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mehr ansehen! — Gnte Nacht, Mutter!" — Ich verstand ihn gar nicht und

fragte, was das bedeuten solle, aber er schüttelte nur mit dem Kopf und ging
zu Bett. Und das will ich auch tun, mein Flachs ist zu Ende! Gute Nacht,
ihr Herren, gute Nacht, Kinder! — Komm, Annechen!" — Damit erhob sich
die alte Frau, und ging ans ihren Stock und den Arm ihrer Tochter gestützt
hinaus, ihrer kleinen Kannner zu, um von ihrem alten Gottfried mit dem
eisernen Herzen, um von den beiden erschossenen Freiheitskämpfern weiter
zu träumen. Der Karikatnrenzeichner machte heute Abend keinen Witz mehr,
der Meister sog an der erloschenen Pfeife. Es war, als wage keiner sich von
seinem Platz zu rühren; es war, als müsse nun gleich die Tür sich öffnen,
und der alte gewaltige Mann hereintreten mit dem schwarzen Reiter und dem
grünen Jäger an seiner Seite, von denen der eine an der Oder und der andere

dicht vor Paris begraben liegt auf dem Montmartre.
„Ich weiß, warum der Meister Karsten die Tafel nicht mehr ansehen konnte!"

rief plötzlich eine klangvolle Mannesslimme, daß alle fast erschrocken aufsahen.
Es war Rudolf, der Altgeselle, der sich in seinem Winkel hoch ausgerichtet hatte.

„Ich auch!" rief Bernhard der zweite Gesell, seinem Gefährten die Hand
auf die Schulter legend.

„Ich auch!" rief Strobel aufspringend. „Wie viel Wissende noch?"
„Ich auch!" rief der Meister. „Ich auch!" sagte ich. „In dem Wissen

liegt die Zukunft — Gott segne das Vaterland!" Und dann-kam die

Meisterin mit den Kartoffeln.

3. Erzählungen aus der alten Sage und Geschichte.

Griechische Heldensagen.
60. Theseus.

O. Willmann, Lesebuch aus Homer.

Theseus, der Held Athens, war der Sohn des Königs Agens. Er wurde
bei seiner Mutter, die aus Pelops' Geschlecht stammte, in einer Stadt des
Peloponnes erzogen. Sein Vater hatte für das Kind Schwert und Schuhe
unter einen Felsblock gelegt und bestimmt, daß die Mutter Theseus erst dann
nach Athen entlassen solle, wenn er stark genug geworden, die Wahrzeichen
unter dem Block hervorzuholen. Früher als seine Altersgenossen erlangte er
die Kraft dazu und brach mit des Vaters Gaben nach Athen auf. Er nahm
den Weg über den Isthmus, weil er mehr Abenteuer bot, als der andere zur
See. Dort hausten mehrere ungeschlachte Räuber, von denen der Held die
Gegend zu säubern beschloß. Der erste war der „Keulenträger", so genannt,


